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8./  Jägerregiment 1 
 

Die gegenwärtige Umbruchsituation  
 

Die 8./Jägerregiment 1 sieht sich seit Beginn des II. Quar-

tals 2010 neuen Herausforderungen gegenübergestellt. 

 

Im April diesen Jahres begann die Übernahme des Materi-

als von der leFlaRakBttr 300 aus Hardheim. Dies umfasste 

im Schwerpunkt die Waffenträger Ozelot, das Aufklärungs- und Feuerleitfahrzeug 

(AFF), und das Batterieführungs- und Unterstützungsfahrzeug (BFUF) jeweils auf Basis 

des Wiesel 2. Zusätzlich erfolgte die Übernahme des FAST – Trupps (Flugabwehr Auf-

klärungsschnittstelle Tiefflugbereich) sowie von WSA – Fahrzeugen (Werkstattausstat-

tung) und Ausbildungsgerät. 

Insgesamt hat sich die materielle Situation der Batterie somit grundlegend geändert. 

Doch nicht nur die Übernahme und Bewirtschaftung des Materials stellt eine neue Auf-

gabe dar, auch und vor allem die Ausbildung am LeFlaSys und den zusätzlichen Kom-

ponenten wird das tägliche Dienstgeschäft in der 8./ Jägerregiment 1 stark beeinflussen. 

 
Um hierfür ein besseres Verständnis zu erlangen, sehe ich es als zweckmäßig an, den 

bisherigen Auftrag und die bisherige Situation in der Batterie kurz zu erläutern. Die Be-

sonderheit dieser Einheit dürfte bereits bekannt sein. 
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 Zusammengesetzt aus zwei Zü-

gen Fla und einem Zug ABC, untergebracht in einem luftbeweglichen Infanteriever-

band, ist die 8./ Jägerregiment 1 in dieser Form einzigartig in der Bundeswehr.  

Das Fähigkeitsprofil der Soldaten und Soldatinnen reduziert sich nicht allein auf eine 

flugabwehrspezifische Ausbildung, hierbei handelt es sich um MANPAD, sondern wird 

zu gleichen Teilen ergänzt durch infanteristische Grund – und Zusatzausbildung, sowie 

die Befähigung zum luftbeweglichen Einsatz.  

 

Damit die genannten Zusatzqualifikationen erworben, vertieft und beherrscht werden 

können, ist zunächst einmal das Beherrschen der Kernaufgabe zwingende Vorausset-

zung. Durch die direkte Anbindung an den Truppenübungsplatz Schwarzenborn sind die 

infrastrukturellen Rahmenbedingungen hierzu hervorragend. In diesem Zusammenhang 

hat es sich als zweckmäßig erwiesen, die Ausbildung zum Fliegerfaustkanonier und 

Führer eines Fliegerfausttrupps mit den von uns geforderten infanteristischen Ausbil-

dungszielen zu kombinieren und somit eine integrierte Ausbildung zu erreichen. Die 

Qualifizierung zum luftbeweglichen Einsatz wird einerseits über die spezifischen Lehr-

gänge erreicht, wird andererseits aber auch durch die gute Zusammenarbeit mit unserem 

Dachverband, der luftbeweglichen Brigade 1, gewährleistet. 
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  Siehe Beitrag der 8./Jägerregiment 1 im BOGENSCHÜTZEN IV/2008 




